
odtes elr
Welches vollzogen wird heut Donnerstag/

'Oen6 .'m OÄodris I7Z5 an einer ledigea
Marms -Persohn Nahmens

Den Heidelberg aus der unteren Vfaltz gebürtig /
Aarhol . Religion / und 35 Jahr alt.

Alldreweilen derselbe den 12. April dieses Jahrs bey einer
vornehmen Herrschafft allhier erstlichen um 8. Uhr Abends eine mit
L iamamen besetzt- goldene Uhr/ samt der darzu gehörigen gleichfalls mit
Brillianten besetzten goldenen Ketten/samt 6eco Hacken/wie nicht we-
Niger einen goldenen Mund Zeug/dann in dcr daraufgefolgten Nacht/
da schon alles in bester Ruhe läge/ eine goldene Englische/ und ein silberne
Uhr/ eine Tobacks-Dosen / einen Brillianten -Ringeinen seidenen Beutel
mit i z-ordinari Dueaten/dann einen Sack mit 160 fi.Silber -Müntz/
einen mit Silber bordirlen Hut samt einem Reccolor / und endlich einen
silbernen Degen/so Zusammen im Werth2752 . fi. 10. kr. betragen/ent¬
fremdet/wie nicht weniger schon ehedessen in München bey einer sicheren
Herrjchafft ( allwo er veliaqucnr von dem 6ten Jahr seines Alters bis
Anno 17 ; ; . besondere Gnaden genossen) er Mathias H . anfänglichen
-i vO fl baares Geld/weiters ein roth - mit Silber geflicktes Kleid von
reichem Zeug/ eine silberne Spiel -Schachtel mit 50 . silbernen Dantes/
entfremdet/welcher letztere Diebstahl sich auf98s . fi belauffet; und also
)wey namhaffte Diebstähle begangen/woran von dem ersten alles bis auf
; 7. fl. von dem letztem in München hingegen nicht mehr als 600 . fl. wie¬

der zuruck gestellet worden Als wird derselbe auf dem Wienner -Berg
anderen zum Beyspiel mit dem Strang vom Leben zum Todt

hingerichtet werden.

Wenn/ gedruckt tze- Johann Bapr. Schilgm.



I.
Mß § h ! wie hart fallt jetzt das scheiden/ ach wie
Wp schwer ist dieser Todt/welchen ich anheut must
lcyden/ doch noch schwerer ist der Svott / rwarzum

Tvrru-cn »u- unyrut muZ»
lchden/ doch noch schwerer ist der Spott / zwar zum
Sterben bin ichgebohren / gleich ein jedem Adams-
Rmd / Hab mich aber sehr verrohren / darum wird
mw der Lebt Mündt.

Kaum bin ich nach München komme» / als ein
Knab im sechsten Jahr / hat man mich gleich ange¬
nommen in die Kost auf eMch Jahr/ich wurdAhrist-
Itch da erzohen/gleich ein leiblichs Mutter -Kind/ man
hat mich auch so gepflogen/daß manS wenig Orthrn
findt.

Z.
Der Verstand und auch die Boßheit kamen bey

mir allzusmhe / lustig leben war mein G 'wohnhett/
Kompagnie ließ mir kein Ruhe ; mein Kost - Geld
wolt mir nicht flecken/ weil ich war das weder«
g'wohnt / ich spielte unter der Decken/ zu bekommen
Geld in d'Hand.

4 *
Ich Hab da nan,hasst gestohlen nach und nach

an grossen Wrrrh ich thät Geld und Kleider Helen/
dachte/ daß nicht kündbar wrrd ; aber es diieb nicht
verschwiegen/ ich wurd dannoch offenbar / ich müA
der Straff unttrllgen / und darauf vertrieben gar.

Hab bey lausend Gulden Mohlen / in Bayr-
land bekenn es frey/ wolt zu Wienn noch mehrer ho.
len/ hätt vorn stehlen gar kein Scheu / thät allhier
um Dienst Umsehen/ suchte all Gelegenheit/ wie ich
könte wohl bestehen/ und zubringen meine Zeit.

Ich war glücklich muß bekennen/ fände bald
Qonöition . ich thäte in Dienst einstehen/ bey einer
grossen StandS -Persohn/ich thät mich ehrlich stätS
zeigen/ wie e6 Lhristlich sich gebührt/aber Treuheit
thät sich neigen/Hab mich schändlich aufgesührt.

v.
Geld und Gold thät mich verblenden/ grosser

G ' schmuck zugegen war ich hält alls unter den Hän¬
den ' grosses Geld auch allzeit haar / darum suchte ich
zu nehmen/ soviel ich erhaschen kunt / dey brey tau¬
send muß bekennen/ bin durch- gangen gleich zur
Stund.

8.
Ich Hab kaum die Flucht genommen/ war gleich -

alles offenbar/man hat sich nicht lang besonnen/und
getrach-



getrachtet immerdar/wie man mich tönte ersehen/und
bringen gesanglich ein dieses ist auch bald geschehen/
ich wurd bald geschloffen ein.

9-
Nun anjetzt heißt es auch enden/ weil der Me¬

tzen ist schon voll/ es ist nichts mehr einzuwenden/
das vom Strang mich retten soll/ ich muß heut
schändlich hinstcrben/ weil ich es also verschulde/
JEsu laß mich Gnad erwerben/ ich bezahl heut mei¬
ne Schuld.

io.
Euch ihr Lhristen ich thu bitten/recht auSgan-

tzen Yertzens-Brund / thut euch vor dem stehlen hü¬
te»/ jetzo und zu aller Stund / nichts wird ja so klein

gesponnen/ so da nicht wird offenbar/ es kommt
alles an die Sonnen / ist ein Gprüchwort -

gar zu wahr.

ENDE.
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